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Mokorios: Christophs Weggong
wor unvermeidlich. Wir hoben uns

menschlich ouseinonder gelebt.
Spötestens bei der Tour zu den

"Mellow Versions" wurde deutlich,
doß es do einen Riß zwischen ihm

und den onderen in der Bond gob.
Wos dos Songwriting onbelongt, so

schien es, ols ob noch Christophs
Weggong die Kreotivitöt von
Gumpi (Thomos Gumprecht, git.)
einen reoelrechfen Schrrh oerom-
men hötte. Christion Schierwogen,
der Neue, spielt notürlich onders
Boß, nicht schlechter, ober eben on-

ders. Wir mußten uns ersl zusom

menroufen.

Mokorios: "Lost" konn notürlich
"Die Lefzte" heißen. Muß es ober
nicht. Es könnte ouch "Die Letzten"

bedeuten - schließlich sind wir doch
irgendwie übrig geblieben von den
" jungen wilden" Bonds, die sich

noch im Underground der DDR zu-

sommengefunden hotten. Die mei-

sfen gibt es schon longe nicht mehr,

ouch Sondow und Die Skeptiker
hoben inzwischen dos Hondtuch ge-

worfen. "Lost" konn ober ouch mit

"bestöndig, fortdouernd" überselzt
werden. Und schließllch ouch
schlicht, ergreifend und ouf deutsch:
"Die Lost". Auch diese Bedeutung

schien uns im Hickhock des vergon-
genen Johres oft nöher zu liegen, ols
wir es uns gewünscht hotten.

Mokorios: Notürlich hoben wrr
unsere Probleme. In der gegenwör-
tigen Situotion wird es für Bonds un-

serer Größenordnung immer kom-

plizierter, ihre Musik ohne Kompro-
misse durchzuziehen. Die Tickets für

die großen Acts werden immer

teuer, die Festivcls immer oufge-
blahter - die kleineren Bonds ouf Ein-

zelshows bleiben dobei ouf der
Strecke. Bei den großen Firmen, die

lo eiwos für de;n Produkt tun könn-

ten, stößt du mit deinen Wünschen
ouf ein Desinteresse, dos monchmol
schon entwürdigende Züge trögt.
Do gibt es Momente, ich gebe es

offen zu, in denen der Albumtitel für
uns gonz eindeutig ousgelegl wird.

Es ist kein Ereignis von Einmaligkeitswed. lm vergangenen

lahzehnt gab es das immerfiin neün Mal. Iloch es ist immer wieder

etrvas ganz Besonderes, wenn Leipzigs VorzeigeKult-Kapelle Die

Art ein neuesAlbum vorstellt Besonders, wenn es sich wie bei

"Last" mal wieder um einen kompletten longplayer mit aktuellen

Kompositionen handelt. Zwor hatte es "Mellow Velsions" von

älteren Stücken gegeben, dayor wieder, auf "Adnama", fanden sich

teilweise Neuaufnahmen von Kulbongs aus den Anfangstagen.

"Last" ist ein wundertar atmosphärischdunkles Album geworden,

Sänger Makarios bedient sich

wieder durchweg der englischen

Sprache. BIJTZ !{lusikrcdakteur

Peter Matzke machte im Gespräch

mit ihm aus seiner Begeisterung

kein Hehl - bevor er dann

eindringlich nach dem

(mißverständlichen?) Alburrtitel

fragte.

Mokorios: Es ist, denke ich, genou
diese meloncholische Pop-Auffos'

sungi zu der wir eigentlich wollen.
Es ist dos typischste Die-Art-Album,

wos es bisher gibt - onders ols die
letzten Veröffentlichungen, wo wir
uns ein bißchen ousprobiert hoben.
Mir fallt dos "Still" Album ein,

wöhrend der Zeit im Studio hoben
wir ober höufig ober ouch "But"
gehört. Der Sound von "Losf" ist

ober nicht Resultqt einer vorher fest-

gelegten Morschrichtung. Sowos
entsteht ous dem Bouch herous.

Mqkorios: Die Art wird sich defi-
nitiv nicht ouflösen. Wir werden nie

mit Brimborium dos offiziell letzte
Album onkündigen, un donn zwei
Johre spöter noch eins nochzuschie-

ben. Dos Wort "Lost" lößt olles offen
und so wollen wir's ouch berossen.

Wir hoben ietzt ein Album völlig ous

eigenen Mitteln gemocht, und wir
sind sehr zufrieden domit. Wir spie-
len im Moment eine ousgedehnte
Tour. Worum sollte der Knoten nicht
endlich plotzen?

Mqkorios: Do will ich momenton
noch nichts dozu sogen. Dos isl

totsöchlich noch nicht soruchreif. Du

hörst io schon ouf der Single, doß
Wissmut vom Sound her doch in
eine ondere Richtung geht. Fokt ist:

Wissmut ist nicht Die Art!

Foto3 ARcHrv

Die nöchsten Termine:
l8.Ol. Dresden, Neue Menso
0l .02. Holle. Obiekt 5
03.02. Plouen, Alte Koffeerösterei


